
Siebenter Jahresbericht.
Nach den Protocollen des n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
V e r e i n s  von E l b e r f e l d  und B a r m e n  zusammen­
gestellt und beim 7. Stiftungsfeste am 7. Ju l i  1855 

vorgetragen von D r. L o u i s  von G u e r a r d .

M e i n e  H e r r e n .

($£> liegt in der N a tu r der S a c h e , daß eine gedrängte Z u ­
sammenstellung der Thatsachen, die fü r das abgelaufene J a h r  die 
Geschichte unsers V ereins b ilden, Ih n e n  Nichts Neues bieten kann. 
E in  treues B ild  von der äußern Gestaltung und dem innern Leben 
unsers V ere in s, in einem engen Rahmen zusammengefaßt, ist d a s ­
jenige, w as ich Ih n e n  a ls  Jahresbericht vorzuführen mich anschicke. 
I h r e  Aufmerksamkeit n u r auf kurze Zeit in Anspruch nehm end, wende 
ich niich zunächst zu den

I .  Neuster» Verhältnissen.
I m  Laufe des J a h re s  hat unser Verein 20 neue M itg lieder 

aufgenommen, während 11 M itglieder ans demselben ausschieden. 
Ausgeschieden sind die H erren K am m er-P räsident B o s s i e r ,  B a u ­
meister V e r h a s ,  K r i m m e l b e i n  und P .  I .  S t e f f e n s ,  die von 
hier verzogen, ferner die H erren F r .  O s t e r o t h ,  W ill ) .  O s t e r o t h ,
O .  C o l s m a n n ,  R ö n t g e n ,  J u l .  V i l t e r ,  und C.  R i c h t e r  
aus andern G rü nd en , und endlich D r. K i r c h n e r ,  der uns durch 
den Tod entrissen wurde. D e r  absolute Zuwachs beläuft sich dem­
nach aus 9 neue M itglieder. Am Schluffe des vorigen V ereinsjahres 
belief sich die Gesanimtzahl der M itglieder auf 154 ; sie beläuft sich 
gegenwärtig aus 163.

Außer dem vorigjährigen S tiftungsfeste , bei welchem außer den 
Gästen 54 M itglieder anwesend w are n , h a t sich der Verein im ab­
gelaufenen J a h re  in 20  ordentlichen Sitzungen versammelt, an  denen 
sich 95 M itglieder mit 351 und 16 Gäste m it 30  Besuchen bethet-
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ligten. E s  fallen hiermit auf jede S itzung durchschnittlich n u r 19 
Besuche. D ie  am stärksten besuchte Versammlung zählte 3 6 , die am 
schwächsten besuchte n u r 12 Theilnehm er, Z ah le n , die im Vergleich 
mit früheren Ja h re n  für den E ifer vieler M itglieder leider kein gün­
stiges Zeugniß ablegen. Am regelmäßigsten nahmen an den Sitzungen 
Theil die H erren D r. F u h l r o t t ,  Dr .  v o n  G u e r a r d ,  F r i s c h e ,  
H e u s e r ,  S c h r ö d e r ,  K u h n ,  L e h n i n g ,  Dr .  S t a c h e l h a u s e n  
und B  ö ckm a n n .

D e r  L e s c c i r k e l  des Vereins hatte zwar seinen gewohnten 
F o rtg an g , es kamen jedoch vielfache Beschwerden über unregelmäßige 
Vertheilung und andere Unordnungen zur S p rach e , die beim besten 
W illen vom Vorstände nicht beseitigt werden konnten, und daher 
eine Abänderung der bisherigen Einrichtung zu empfehlen scheinen.

D ie S a m m l u n g e n  des Vereins sind theils durch Anschaf­
fungen aus eigenen M itte ln , theils durch Geschenke nicht unbedeu­
tend angewachsen. Angekauft w urden:

1. E in  H ygrom eter, das H err F r i s c h e  zur E rw eiterung seiner 
meteorologischen Beobachtungen benutzen w ird.

2. S echs Kästen mit ausgestopften Vögeln aus der O rd nu ng  der 
S ä n g e r ,  und zwar
a. E in  Kasten mit einem Pärchen G oldam sel, Oriolus galbula.
b. E in  Kasten mit 3 Species Steinschmätzer, Saxicola oenan- 

the, rubetra, rubicola; paarweise.
c. E in  Kasten m it 2  Species W ü rg e r , Lanius minor und 

L. ruficeps; paarweise.
d. E in  Kasten m it 3 Species Laubvögel, S y lv ia  hypolai's, 

sib ilatrix  und r u f a ; paarweise.
e. E in  Kasten m it 4 Species M eisen, Parus major, coeru- 

leus, ater und caudatus; paarweise.
f. E in  Kasten mit 5 Species Finken, Fringilla coelebs, 

montifringilla, carduelis, chloris und Phyrrhula vulgaris; 
paarweise.

3. D ie  früher bereits gesammelten Vögel w urden zur bessern Con- 
servirung in Glaskästen untergebracht.

4. Sämm tliche S p ir i tu s  - P rä p a ra te  w urden mit neuem S p ir i tu s  
versehen. F ü r  die niühevolle Besorgung dieser Arbeit ist der 
Verein H errn  K u h n  zu besonderm D anke verpflichtet.

5. E in s  der vorhandenen Bücherbretter w urde in einen B ib lio ­
theksschrank umgewandelt.

6. F ü r  die Bibliothek: K l e n k e ,  die Naturwiffenschaft der letzten 
50 J a h re  und ihr Einfluß aus das Menschenleben.
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An Geschenken gingen ein:
1. V on H errn  J a c o b  S c h m i d t :  eine geognostische S am m lung  

thüringer G eb irg sa rte n , 111 S tu fe n .
2. V on H errn  P .  8. S c h m i d t :  eine Pflanzenversteinerung ans 

der Kohlenformation.
3. V on H errn  F r .  W ü l f i n g :  einige Korallenvcrsteinerungen aus 

der Gegend von B ensberg .
4. V on H errn  D r . C o ß m a n n :  O k e n ' s  Naturgeschichte in 13 

B änden.
5. V on H errn  M o r i t z  d e  B e r g h e s :  die V erhandlungen der 

N aturforscher-V ersam m lung in  W iesbaden.
6. Vom botanisch - zoologischen Verein in W ien: der 4. B an d  

seiner V erhandlungen.
7. V on H errn  H i l v e r k u s :  ein S te in d ru ck -P o rtra it von W i l ­

b e r g .
8. Bein: vorigen S tiftungsfeste gesammelt: T h lr. 9  - 2 - — , 

die zur Herstellung der S p ir itu sp rä p a ra te  bestimmt wurden.
E in  A ntrag  des H errn  J u l .  G o t t s c h a l k  auf E rhöhung des 

jährlichen B e itrag s  w urde nach einer länger» D ebatte  einer Com­
mission zur Begutachtung übergeben. D ie  A nnahm e, wie wünscheus- 
werth sie fü r die Vereinszwecke gewesen w äre , konnte nicht erzielt 
werden.

A ls außergewöhnliches Ereigniß verdient noch erw ähnt zu werden 
etttc Excursion des V ereins nach der Hochdahler E isenhütte, m it 
welcher eine S itzung  in dem nahegelegenen Neanderthale verbunden 
wurde. D ie  Besichtigung der Hüttenwerke unter der belehrenden 
Leitung ihres D ire c to rs , die W anderung durch das romantische Ne- 
anderthal m it seinen großartigen industriellen A nlagen , die reiche 
A usbeute, die hier der naturwissenschaftlichen Beobachtung von allen 
S e ite n  geboten w urde, die gesellige Heiterkeit, die nach aufgehobener 
S itzung die Anwesenden bis zum späten Abend zusanimenhielt, wer­
den sicher noch lange in der E rinnerung  der Theilnehmer fortleben.

Ich  wende mich zu dem zweiten Theile meines B erich tes, zu der

II. Innern Wirksamkeit
unsers V ere ins, die S ie  in deni Umfange zu deuten haben , daß 
dahin Alles gerechnet w ird , w as über naturwissenschaftliche Gegen­
stände in irgend einer F orm  in  unsern ordentlichen S itzungen zur 
V erhandlung gekommen ist.

I n  den bereits erwähnten 20 ordentlichen S itzungen , die außer 
dem vorjährigen S tiftungsfeste im Laufe des J a h re s  abgehalten
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w urden, kamen 95 verschiedene Gegenstände zur V e rh a n d lu n g ,^ -  
zum größten Theil in zusammenhängenden V orträgen besprochen 
wurden und meistens längere Discussionen zur Folge hatten. D a  
mit wenig Ausnahmen allen V orträgen schriftliche Ausarbeitungen 
zu G runde lagen , so kann die wissenschaftliche Rührigkeit des Vereins 
m it der in früheren Jah ren  bewiesenen jeden Vergleich aushalten 
und dürfen w ir dem Eifer der bclheiligten M itglieder unsere freudige 
Anerkennung nicht versagen.

An diesen V orträgen betheiligten sich 17 M itglieder und ein 
G as t, und zwar die Herren Dr. S t a c h e l h a u s e n ,  Dr. F i s c h e r ,  
H i l v e r k u s ,  H i l g e r t ,  B i e r h o f f ,  K ö n e n ,  S ö c k e l a n d ,  D i l -  
l e n b e r g  und O pticus A i s c h m a n n  aus Coblenz m it je einem V or­
trag e , L e h n i n g  mit  2 , Dr. C.  P a g e n s t e c h e r  mit  3 ,  K u h n  mit  
4 ,  B ö c k m a n n  mit  6 ,  Dr. v o n  G u e r a r d  mit  10,  H e u s e r  mit  
10,  F r i s c h e  mit  13,  S c h r ö d e r  mit  16 und Dr. F u h l r o t t  mit 
22 V orträgen. D ie verhandelten Gegenstände gehörten den ver­
schiedensten Gebieten der Naturwissenschaft a n , und zwar 15 der 
M ineralogie und G eologie, 24 der B o tan ik , 18 der Zoologie, je 6 
der Astronomie und M edicin, 4 der M eteorologie, 4  der allgemeinen 
N atu rleh re , einer bezog sich auf G alvanoplastik, 4  w aren theils 
philosophischen theils nekrologisihen I n h a l t s ,  und von zwei B e­
richten hatte der eine die Thätigkeit unsers Vereins b is zum Schlüsse 
unsers K alenderjahres, der andere die Naturforscher - Versammlung in 
Düsseldorf zum Gegenstände. Fassen wir nun die einzelnen Gebiete 
näher in s  Auge. Auf dem Gebiete der

a. M i n e r a l o g i e
im weitern S in n e  des W orts  arbeiteten vorzugsweise die Herren 
K u h n ,  Dr. F u h l r o t t , L e h n i n g  und F r i s c h e .

H err K u h n  belehrte uns über eine interessante pseudomorphe 
B ildung  des Muschelkalks nach Kochsalz und erläuterte dieselbe an 
auffallend großen Krystallformen des Kalksteins.

Außer seinem V ortrage über vorweltliche S äugeth iere beim vor­
jährigen Stiftungsfeste brachte D r . F u h l r o t t  aus  der L e o n -  
h a r d ' s ch en  Zeitschrift für M ineralogie u. s. w. eine Abhandlung 
von Professor W e i ß  über eine vorzugsweise aus der gegenwärtigen 
Richtung der Gebirgszüge abzuleitende Abweichung der Erdaxe von 
ihrer ursprünglichen Lage zur S p rache , und bei andern Gelegenheiten 
einen lehrreichen Aufsatz von D r. M i q u o l  über die Ausbreitung 
und Benutzung der norddeutschen Torfm oore, der eine lebhafte D is -  
cussion, unter Anderem auch über die Entstehung des Höhenrauchs zur 
Folge hatte. Ausführlich sprach derselbe ferner über Entstehung und

2
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Fortbildung der sogenannten Coralleninseln, dann über die B ern ­
steinflora nach G ö p p e r t ,  und referirte über seine geognostischen 
Beobachtungen auf einer Pfingstreise nach dem Odenw alde. Ueber 
die B ildung  schwimmender Inse ln  referirte H err F r i s c h e  aus der 
Zeitschrift „die N a tu r"  und mit ihm zugleich H err L e h n i n g  über 
faserigen Rotheisenstein und weiße T honerde, beide in hiesiger G e­
gend aufgefunden. —  Belehrungen auf den» Gebiete der

b. B o t a n i k
w urden uns von den Herren S c h r ö d e r ,  Dr. F u h l r o t t  und 
W e r n e r  geboten. H err S c h r ö d e r  beschrieb unter Vorlage geeig­
neter P rä p a ra te  die sogenannte Fliegenklappe, Apoxinum andro- 
saemifolium L ., den rundblättrigen S o n n e n th a u , Drosera rotundi- 
folia, schilderte bei andern Gelegenheiten die Victoria regia, die er 
zu Köln in B lü the gesehen, und verschiedene andere exotische Pflanzen 
mit interessanten Eigenthümlichkeiten aus dem Gewächshause des 
H errn  B l a ß  Hierselbst. S e h r  belehrend waren seine M ittheilungen 
und Vorlagen über abnorme Pflanzenverm ehrung, nainentlich über 
Entstehung neuer Pflanzen aus getrennten B lä tte rn , sowie seine An­
gaben über die Unterschiede zwischen Helleborus niger, viridis und 
a lb u s , und über natürliche und künstliche Pflanzeneintheilung.

Dr. F u h l r o t t  berichtete über seine botanischen Beobachtungen 
auf einer Herbstreise im Schw arzw alde und erwähnte unter Anderm, 
daß er an dem höchsten Punkte des G eb irges, an dem 4600  Fuß 
hohen Feldberg , nicht tief unter dem G ipfel desselben noch am 8. S e p ­
tember eine außerordentliche Fülle reifer und sehr schmackhafter W ald ­
beeren (Vaccinium myrtillus) gefunden habe, die ih r Gedeihen in 
so bedeutender Höhe offenbar der weit später eintretenden Blüthezeit 
verdankten, während in  demselben J a h re  die W aldbcerenernte in  
hiesiger G egend, durch Nachtfröste in der B lüthezeit, gänzlich miß- 
rathen w ar. Anderweitige M ittheilungen bezogen sich auf die von 
H errn  H e u s e r  vorgebrachte F rage , ob ein Apfelbaum ohne B lüthe 
Früchte bringen könne, und auf eine biencnkorbähnliche Knorrenbil­
dung an einer Buche im D üffelthal, sowie endlich auf die Krankheit 
der W einrebe, die nach H errn  D i l l e n b e r g  durch Schwefelblnthe 
geheilt werde.

Kürzere gelegentliche M ittheilungen über Victoria regia, Ilex  
aquifolimn machten die H erren F r i s c h e  und B i  e r h o f f .  H err 
Dr. v o n  G u e r a r d  hatte schon im November die bekannte Pyrus 
japonica in einem hiesigen G arten  in frischer B lü the beobachtet. H err 
W e r n e r  legte dem Verein nichrere Exemplare vom sogenannten E is-
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krau t, Mesembryanthemum. crystallinum L. aus seinem G arten  vor, 
mit begleitenden Bemerkungen über den Anbau dieser Pflanze.

D ie Interessen der
c. Z o o l o g i e

wurden von den M itgliedern Dr. F u h l r o t t ,  Dr. v o n  G u e r a r d ,  
S c h r ö d e r ,  Dr. S t a c h e l h a u s e n ,  K u h n  lind F r i s c h e  w ahr­
genommen. D ie  M ittheilungen von H errn  Dr. F u h l r o t t  wurden 
als Lesefrüchte' aus verschiedenen Schriften zur Sprache gebracht, 
und hatten die Entstehung der farbigeil Puilktirung der Vogcleier, 
die S tru c tu r  ihrer S chale , und die hornförmige Kopfwaffe des 
N a sh o rn s , wovon ein D/a Fuß langes Exem plar, von H errn  
C . E r b s c h l o e  eingesendet, zur Untersuchung vorlag. D ie  E rö r­
terungen von Dr. v o n  G u e r a r d  bezogen sich auf die Vogelfauna 
des W upperthals, die nach seinen jüngsten Beobachtungeil bereits 
auf 197 (?) Species angewachsen und vollständig in seiner S a m m ­
lung repräsentirt ist.* ) —  H err S c h r ö d e r  unterhielt uns durch 
die Fortsetzung seiner Beobachtung verschiedener Schlupfwespen, 
dann durch eine Reihe von Beobachtungen, die er ans einer Pfingst- 
excursion an Säugethieren  und Vögeln gemacht hatte. —  H err 
K u h n  erfreute uns durch Vorzeigung eines lebenden Flußtauchers, 
Podiceps minor L . , der die Anwesenden durch seine Taucherkünste 
aufs Angenehmste überraschte. Derselbe refcrirte bei einer andern 
Gelegenheit über die B egattung  eines Neufoundländer inännlichen 
H undes mit einer W ölfin in einer hier anwesenden M enagerie. Von 
H errn  F r i s c h e  wurden Lesefrüchte über den sogenannten fliegenden 
S om m er, von H errn  Dr. S t a c h e l h a u s e n  vergleichende Bem er­
kungen über die Schm etterlingsfaunen von Crefeld und dem W upper- 
thale mitgetheilt. —  Von den Gebieten der

d. P h y s i k ,  C h e m i e ,  M e t e o r o l o g i e ,  A s t r o n o m i e  u n d
Medicin

kamen mannichfache Gegenstände zur V erhandlung. — ' Zehn soge­
nannte B litzfragen, worin H err H e u s e r  das Zweifelhafte in der 
Theorie des G ew itters zusammengefaßt h a tte , veranlaßten nicht 
n u r eine Reihe belehrender Discussionen über die Erscheinungen 
des B litzes, des D onners und des W etterleuchtens, sondern auch 
einen erschöpfenden Auszug aus einer S chrift A r a g o ' s  über den-

*) D a s  vollständige von Dr. F u h l r o t t  revidirte Verzeichnis derselben, nebst 
Bemerkungen über die hier einheimischen V ögel, soweit sic a ls solche durch 
Beobachtung consiatirt sind, siehe unter den Beilagen zu diesem Hefte.
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selbxn G egenstand, womit uns H err H e u s e r  in verschiedenen 
S itzungen bekannt machte. —  H err F r i s c h e  brachte alle drei M o ­
nate die Resultate seiner meteorologischen Beobachtungen zu unserer 
K enntniß, sowie seine Lesefrüchte über verschiedene atmosphärische 
Erscheinungen. —  H err K ö n e n  erläu terte, unter Vorlage ebenso 
instructiver a ls  zahlreicher P ro b en , die Bedeutung des sogenannten 
Naturselbstdrucks. —  H err O pticus A i s c h m a n n  aus Coblenz, als 
G ast einer Versamnilung beiwohnend, machte u ns mit der Einrich­
tung eines von ihm construirten Polarisations-M ikroskops bekannt.—  
H err B ö c k m a n  erklärte die Do v e ' s c h e  S iren e . —  H err L e h n i n g  
hielt einen längeren V ortrag  über die chemische N atu r des Kochsalzes 
und über B ereitung von Chlor und S alzsäure , die er gleichzeitig 
darstellte. —  E in  Aufsatz in der Zeitschrift „die N a tu r"  über B ro d ­
bereitung veranlaßte H errn  S ö c k e l a n d  zu einer kritischen Beleuch­
tung desselben vom praktischen S tandpunkte. —  D ie  F rage , ob die 
W eltkörper, namentlich die P lan e te n , bewohnt seien, beleuchtete H err 
H e u s e r  in einer ausführlichen Arbeit. —  I n  mehreren V orträgen 
astronomischen In h a l ts  sprach H err B ö c k m a n n  über den C entral­
punkt des W e lta lls , über die Bedeutung der neuesten Entdeckungen 
in den K önigsgräbern O berägyptcns für Zeitrechnung und Geschichte, 
und erläuterte eine von ihm gefertigte K arte , den P lanetenlanf für 
1855 darstellend. —  H err H i l v e r k u s  gab nekrologische Notizen 
über die astronomische Wirksamkeit des Sächsischen M inisters v o n  
L i n d e n a u ,  und H err D r . C. P a g e n s t e c h e r  referirte in ge­
drängter Kürze über die Verhandlungen der Generalversammlung 
rheinisch-weflphälischer Naturforscher in Düsseldorf.

M it  sehr ansprechenden V orträgen anatomischen und physiolo­
gischen I n h a l ts  erfreuten uns die Herren Dr. C. P a g e n  stech e r ,  
K u h n  und Dr. v o n  G u e r a r d .  I n  einem dieser V orträge behan­
delte Dr. C. P a g e n  stech er  die Entstehung und Heilung der Brüche, 
mit Belegen ans seiner ärztlichen P ra x is ; in einem andern den B a u  
und die Function der S ehapparate  bei den verschiedenen Thierclassen 
und dem M enschen, und veranlaßte dadurch H errn  K u h n  zur V or­
lage einer Reihe anatomischer P rä p a ra te  vom Schw eins - und K albs­
auge, die durch ihre Feinheit und instructive Folge die Bewunderung 
der Anlvesenden erregten. —  Dr. v o n  G u e r a r d  setzte in zwei 
langem  V orträgen die Physiologie der V erdauung auseinander.

B ei einer Zusammenstellung so verschiedenartiger Leistungen ist 
es kaum zu vermeiden, daß nicht m itunter ohne alle Absicht ein 
Nam eIübergangen wird. Ind em  ich ein etwaiges Versehen der A rt 
zu entschuldigen b itte , danke ich im Aufträge des Vorstandes und
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im Namen unsers Vereins allen Mitgliedern, die in der angedeuteten 
Weise ihre Wirksamkeit für die Aufgabe unsers Institutes bethätigten. 
Möge es unaufhaltsam weiter wachsen und gedeihen.

Sch lußbemerkung .  Die in hergebrachter Weise beim vor­
jährigen Stiftungsfeste vorgenommene Wahl des Vereinsvorstandes 
fiel auf die Mitglieder D r. F u h l r o t t  als Präses, D r. von  Gue-  
rard als Secretair, und P . I .  Frische als Cassirer, die tut ab­
gelaufenen Jahre in diesen Aemtern fungirt haben.
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